
Koalition stellt Maßnahmenpaket vor

Günstigere Wohnungen

Regensburg (ad). Im Wahl-
kampf war die Schaffung von
günstigen Wohnraum eines der
Hauptthemen. Nun will die Ko-
alition aus SPD, Grünen, Freien
Wählern, FDP und Piraten ihren
Wahlversprechen Taten folgen
lassen.
An drei Tagen tagten die Koaliti-
onäre und erarbeiteten, was die
Stadt Regensburg und auch die
Stadtbau tun könne, um mehr
günstigen Wohnraum zu schaf-
fen. Das Ergebnis ist ein breites
Maßnahmenpaket, das unter
anderem weniger Parkplätze
vorsieht. 20 Prozent, bei sozial
geförderten Wohnungsbau so-
gar 30 Prozent der Parkplätze
sollen bei Neubauten wegfallen
– wenn die Wohngebiete nicht
weiter als 300Meter von Bushal-
testellen entfernt sind. Vor al-
lem im sozial geförderten Woh-

nungsbau hätte die Stadtbau bis
zu 50 Prozent Leerstände in den
Tiefgaragen, so der SPD-Frakti-
onsvorsitzende Norbert Hartl.
Diese Stellplätze würden bei der
Stadtbau aktuell sechs Millio-
nen Euro binden – Geld, das auf
Mieten hätte umgelegt werden
können. Außerdem will die Ko-
alition die Zweckentfremdung
eindämmen. Dafür soll die Ver-
waltung eine Satzung erstellen.
Laut Hartl gibt es Menschen, die
seit 20 Jahren in Sozialwohnun-
gen wohnen, aber zwischenzeit-
lich ein Vermögen angehäuft
haben. Ein weiterer Punkt be-
schreibt finanzielle Unterstüt-
zung und die Eigenkapitalauf-
stockung für die Stadtbau. Un-
ter anderem sollen städtische
Erbbaurechtsgrundstücke in Ei-
gentum der Stadtbau umgewan-
delt werden.

Die Koalitionäre ergreifen verschiedene Maßnahmen, um günstigen
Wohnraum zu schaffen. Foto: Deyerl

Kompromiss gesucht
Bürgerstammtisch zu Königswiesen-Nord

Regensburg (rs). Der Neubau
des Nahversorgungszentrums
Königswiesen-Nord mit Wohn-
bebauung sei im Kern eine rich-
tige Entscheidung, teilte OB Joa-
chim Wolbergs bei einem Bür-
gerstammtisch mit. „Er müsse
aber so gestaltet sein, dass so-
wohl die betroffenen Anlieger
als auch die Investoren gut da-
mit leben können“, so der OB.
Beide Seiten müssten sich aufei-
nander zubewegen, „sonst wird
sich an dieser Stelle keine zu-
kunftsweisende Bebauung ver-
wirklichen lassen, die das Vier-
tel auf Dauer aufwertet.“
Beim Stammtisch habe sich ge-
zeigt, dass die Bürger grundsätz-

lich zu einem Kompromiss be-
reit seien. „Auch wenn ihnen
einzelne, strittige Punkte, wie
insbesondere die geplante Bau-
masse des Neubaus, noch große
Sorgen bereiten“, soWolbergs.
Wolbergs wird die Ergebnisse
des Bürgerstammtischs an die
Investoren weitergeben. „Wenn
wir hier Rückmeldung haben,
werden wir erneut zu einem
Bürgerstammtisch einladen“,
sagte er. Ziel sei, in den kom-
menden Wochen einen Kom-
promiss zu erzielen, „der so-
wohl die Anregungen der Bür-
ger aufnimmt als auch für die
Investoren praktikabel ist“.

Von 18. bis 25. März findet die Kurzfilmwoche
statt. Vorab hat Insa Wiese verraten, wie heikel
das Thema „Rebellion“ wirklich ist.
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Der Bund Naturschutz zieht Resümee

Regensburg/Landkreis (wo).
Der Bund Naturschutz (BN) ver-
zeichnete 2014 eine positive Bi-
lanz seiner Aktivitäten. „Der BN
hat in und aus der Oberpfalz
kräftigen Rückenwind bei sei-
nem Einsatz zur Erhaltung
wertvoller Kultur- und Erho-
lungslandschaften erhalten“, re-
sümiert Prof. Hubert Weiger,
Landesvorsitzender des BN,
beim Pressegespräch. Zu den
größten Erfolgen der vielfälti-
gen Arbeit des Verbandes gehö-
ren der Kampf für die Rettung
der Energiewende sowie der
Einsatz für Gentechnikfreiheit
in der Landwirtschaft und für
den Stopp des transatlantischen
Freihandelsabkommens. Diese
Punkte würden auch in diesem
Jahr weiter verfolgt. Die einst

Positive grüne Bilanz

ausgerottete Wildkatze ist mitt-
lerweile durch das Engagement
des BN wieder in den bayeri-
schen Wäldern heimisch. Zu-
dem hat sich der BN 2014 um
8000 auf rund 215000 Mitglie-
der erweitert. „Wir fühlen uns
durch den wachsenden Zu-
spruch vieler Menschen ge-
stärkt“, sagte Weiger. Als weite-
ren Erfolg sehe er die flussbauli-
che Lösung an der Donau. Künf-
tig wird auf den Ausbau von
Staustufen verzichtet.
Raimund Schoberer, Vorsitzen-
der der Kreisgruppe Regens-
burg, bemängelte die fehlenden
Bemühungen von Stadt und
Landkreis zur Einführung der
Biotonne. Auch der Landesbe-
auftragte Richard Mergner sieht
Handlungsbedarf in der Region:
Die am Pielmühler Wehr ge-
plante Wasserkraftanlage solle
von politischer Seite noch ein-
mal überdacht werden.
Als zusätzliche Schwerpunkte
für 2015 setzt der BN den Ein-
satz für eine umweltentlastende
und wertschöpfende Energie-
wende sowie den Kampf gegen
den Flächenverbrauch. Darun-
ter versteht man die Umwand-
lung von naturbelassenen oder
landwirtschaftlichen Flächen in
Gewerbe-, Verkehrs- oder Sied-
lungsflächen. Die Erhaltung der
Biodiversität und der Schutz
von gefährdeten Arten wie Feld-
lerche, Rebhuhn und Kiebitz
stehen auch auf dem Programm.

Der Bund Naturschutz bietet
vielfältige Aktivitäten an. Foto:
BN, Kreisgruppe Schwandorf

Von Bastian Schmidt

Demokratie, Ju-
gend und Altstadt
lagen im Fokus
der vergangenen
Stadtratssitzung.

Startschuss für neue Ideen

Regensburg. Regensburg hat
sich erfolgreich um die Teilnah-
me am vom Bundesministerium
für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend aufgelegten Förder-
programm „Jugend stärken im
Quartier“ beworben. In der
Stadtratssitzung vom vergange-
nen Donnerstag hat der Stadtrat
jetzt einstimmig beschlossen,
im Regensburger Kasernenvier-
tel in den kommenden vier Jah-
ren verstärkt sozialpädagogi-
sche Unterstützungsangebote
zu schaffen. Zu diesem Zweck
soll eine Personalstelle für eine
sozialpädagogische Fachkraft
mit 30 Wochenstunden im Jahr
2015 und 39 Wochenstunden
für die Jahre 2016 bis 2018 ge-
schaffen werden.
Im Rahmen des Bundespro-
gramms „Demokratie leben! Ak-

tiv gegen Rechtsextremismus,
Gewalt und Menschenfeindlich-
keit“ fließen in diesem Jahr
55000 Euro nach Regensburg. Es
wurde die Bildung einer Demo-
kratiekonferenz beschlossen, in
der bestehende Projekte zur Be-
kämpfung von Rechtsextremis-
mus künftig vernetzt werden.
Auch der geplante Jugendbeirat
wird nach einstimmigem Stadt-
ratsbeschluss gefördert sowie ei-
ne Koordinierungs- und Fach-

stelle innerhalb der Stadtver-
waltung eingerichtet.
Außerdem wurden Maßnah-
men zur Förderung der Altstadt
beschlossen, die nach Maßgabe
der vorhandenen Mittel in die
Wege geleitet werden sollen.
Kurzfristig sollen beispielsweise
die Lieferzeiten in der Lieferzo-
ne der Altstadt überprüft wer-
den, mehr Kontrollen des Pkw-
und Lieferverkehrs durch die
Polizei erfolgen sowie die kos-

tenlose Parkzeit in den Parkhäu-
sern erhöht werden.
Beschlossene langfristige Ziele
bis 2025 sind beispielsweise die
Schaffung von mehr Grün und
Wasser in der Altstadt, eine Stei-
gerung der Attraktivität der Ma-
ximilianstraße, die Umsetzung
eines modernen und dynami-
schen Parkleitsystems sowie die
Einführung von einheitlichen
Kernöffnungszeiten in der Alt-
stadt.

Der Regensburger Stadtrat sagte Ja zum Maßnahmenkatalog zur Förderung der Altstadt. Foto: Schmidt

Von Andrea Deyerl
andrea.deyerl@rundschau-mail.de

Ist noch geöffnet?

Umdafür zu sorgen, dass in der Altstadt wiedermehr eingekauft
wird, möchte die Stadtverwaltung nun Kernöffnungszeiten
einführen. So sauer der Apfel vor allem für kleine Lädchen auch
sein wird, müssen die Geschäftsleute gemeinschaftlich
hineinbeißen. Denn das trägt sicherlich zur Attraktivität des
Altstadtbummels bei. Dabei müssen nicht alle Läden bis 20 Uhr
offen haben. Aber als Kundemöchte ich weder vor verschlossenen
Türen stehen, noch etliche Öffnungszeiten auswendig lernen.

Martin Angerer
martin.angerer@
rundschau-mail.de
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